
Skifahrer im
Saisonendspurt

Mitterdorf. (red) Der Endspurt
der Skisaison naht bei der Sparte
Ski der SpVgg Mitterdorf. Die bei-
den Vorstände Markus Brahmer
und Markus Lickl haben die Plaka-
te für die letzten Fahrten dieser Sai-
son schon drucken lassen. Am
Samstag, 9. März, findet eine Ju-
gend- und Familienfahrt statt, von
22. bis 24. März geht es zur Ab-
schlussfahrt nach Südtirol. Die Bu-
chung kann über die Homepage
oder direkt unter Telefon 0151/
14015190 erfolgen.

Ein Abend
mit Maria im Kloster
Strahlfeld. (vk) Zu einem beson-

deren Marien-Abend sind am 7.
März um 19 Uhr alle Interessierten
in den Klostersaal eingeladen.
Christian Haringer, Schulleiter der
Marienrealschule Cham, wird in ei-
nem abwechslungsreichen Vortrag
die Zentren der europäischen Mari-
enverehrung vorstellen: Altötting,
Loreto, Tschenstochau, Fatima,
Lourdes, Mariazell und Einsiedeln.
Diese sieben Orte bilden zusammen
die Arbeitsgemeinschaft „Shrines
of Europe“, ein Netzwerk der Orte
mit bedeutenden Marienheiligtü-
mern. Zur musikalischen Umrah-
mung des Vortrags wird der ge-
mischte Strahlfelder Chor Marien-
lieder anstimmen, die zum Mitsin-
gen einladen.

„DieWahrheit
der zehn Gebote“

Strahlfeld. (bau) Die Gruppe
Aufbruch trifft sich am morgigen
Sonntag um 19 Uhr wieder im
„Haus der Begegnung“ im Kloster
Strahlfeld im ersten Stock. Das
Thema des Abends: „Die Wahrheit
der zehn Gebote – Teil II!“ Die
Gruppe Aufbruch trifft sich jeden
ersten und dritten Sonntag im Mo-
nat um 19 Uhr zu aktuellen Glau-
bens- und Lebensfragen aus bibli-
scher Sicht. Die Leitung des Abends
hat das Ehepaar Fritsch aus Frie-
dersried. Näheres auch unter
www.aufbruch-strahlfeld.de.

Mit dem TSV fit in
die warme Jahreszeit
Strahlfeld. (jp) Mehrere Früh-

jahr- und Sommerkurse bietet beim
TSV Strahlfeld die Abteilung Tur-
nen an. Fitness-Mix mit Julia Heim-
erl: Mittwoch, 6. März bis 10. April,
19 bis 20 Uhr. Kosten für Nichtmit-
glieder 30 Euro. Anmeldeschluss
heute, Samstag. Zumba mit Julia
Niebler: Mittwoch, 17. April bis 22.
Mai, 19 bis 20 Uhr. Kosten für
Nichtmitglieder 30 Euro. Anmelde-
schluss 13. April. Pound Workout
mit Drummingsticks mit Mona Uhl:
Dienstag, 4. Juni bis 9. Juli, 19 bis 20
Uhr. Kosten für Nichtmitglieder 40
Euro. Anmeldeschluss 1. Juni. Für
alle Kurse Anmeldung bei Helga
Hofbauer, Telefon 09461/2352 oder
0160/2178679.

Einemusikalische Reise
Konzert am 10. März in der Klosterkapelle

Strahlfeld. (red) Zu einer musika-
lischen Reise lädt das Junge Kam-
merorchester Ostbayern und der
Kammerchor der Kantonsschule
Schaffhausen/Schweiz am Sonntag,
10. März, 10.30 Uhr, ein. Im Pro-
gramm stehenWerke von A. Vivaldi,
J. S. Bach, Palestrina, H. Shore, O.
Gjeilo, G. Fauré unter der Leitung
von Ulrich Waldvogel Herzig. Das

2020 während des Lockdowns ge-
gründete Junge Kammerorchester
Ostbayern trumpft mit Kreativität
und Optimismus mit dem Blick in
die Zukunft auf. Unter der Leitung
von Professor Walter Schreiber fas-
ziniert das junge Orchester mit ei-
ner bemerkenswert charakteristi-
schen Klangsprache. Eintritt frei,
Spenden werden angenommen.
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Ein Laden voller Genuss
Andreas Jäger vermarktet regionale Produkte
Michelsneukirchen. (al) Es ist an-

gerichtet. Und wie! Die Marmela-
dengläser und Dressingfläschchen 
sauber aufgereiht, die Weinflaschen 
gut sortiert und die Waren in der 
Kühltheke appetitlich angerichtet. 
Am Freitagmorgen hat Andreas Jä-
ger in der ehemaligen Metzgerei des 
Gasthauses einen Genussladen er-
öffnet. Andreas Brunner, Vorsitzen-
der des Vereins Landgenuss, lobte 
Jäger für seinen Mut und seinen En-
thusiasmus. Gerade in der heutigen 
Zeit brauche es Entscheider und 
Macher, wie Andreas Jäger einer ist. 
Regionale Vermarktung spiele eine 
immer größere Rolle. Und im Laden 
in Michelsneukirchen sieht er, an

den Grenzen der Landkreise Cham, 
Regensburg und Straubing-Bogen 
gelegen, großes Potenzial. „Alle 
Ehre und Hochachtung, was ihr 
euch hier traut.“
Brunner, zugleich Vizepräsident 

des Hotel- und Gaststättenverban-
des Bayern, betonte die Notwendig-
keit von funktionierenden Gasthäu-
sern für die Gesellschaft.
Das bestätigte dritter Bürger-

meister Sepp Popp, der es keine 
Selbstverständlichkeit nannte, dass 
es noch Wirtshäuser gebe, in denen 
das Dorf- und Vereinsleben stattfin-
den kann. Den Genussladen an der 
Hauptstraße bezeichnete er als „Be-
reicherung für unsere Ortschaft“.

Andreas Brunner überreicht Andreas Jäger und Vroni Ederer zur Geschäftseröff-
nung das Landgenuss-Schild. Auch dritter Bürgermeister Sepp Popp gratuliert
dem jungen Gastronom zum gelungenen Genussladen. Foto: Alexander Laube

Größerer Eingriff für mehr Sicherheit auf der Straße
Michelsneukirchen. (al) An den

Straßenrändern zwischen Michels-
neukirchen und Rettenbach ist es
licht geworden in den vergangenen
Wochen. Unter Einsatz eines Bag-
gers mit Zwickzange haben Mitar-
beiter der Straßenmeisterei Sträu-
cher und Gehölz entlang der Staats-
straße entfernt. Nicht nur aufgrund
des massiven Schneebruchs im Be-
reich Rettenbach ein nötiger Ein-

griff, begründet Manuel Piermeier,
Leiter der Straßenmeisterei Cham.
Man habe darauf geachtet, gesun-

de, junge, für den Straßenverkehr
ungefährliche Bäume zu erhalten
und morsches, abgestorbenes Ge-
hölz zu entfernen. Die Staatsstraße
sollte also langfristig sicherer sein
und sich der Arbeitsaufwand an
diesem Streckenabschnitt somit in
Grenzen halten. Die Bäume wurden

übrigens auf Stock gesetzt, damit
sie neu austreiben können, berichtet
Piermeier.
Am Donnerstag war der letzte

Schneidtag, um die vorgegebenen
Fristen einzuhalten. Um den Licht-
raum der Straße freizuhalten und
gefährlichen Bewuchs zu entneh-
men, dürfen aber weiterhin Baum-
schnitte vorgenommen werden, er-
klärt Piermeier. Foto: Alexander Laube

Sein Geist bleibt lebendig
Große Trauergemeinde nimmt Abschied vom Ehrenbürger Georg Stoiber
Michelsneukirchen. (al) Zum letz-

tenMal ist für Georg Stoiber die Or-
gel der Michelsneukirchener Pfarr-
kirche erklungen, an der er selbst
zahlreichen Mitbürgern das letzte
musikalische Geleit gegeben hat.
Eine große Trauergemeinde hat am
Freitagnachmittag Abschied ge-
nommen von einem pflichtbewuss-
ten Lehrer und Rektor, von einem
begeisterten wie begeisternden Mu-
siker, von einem verdienten Ehren-
bürger, aber auch von einem liebe-
vollen Familienmensch.
Zahlreiche Vereinsabordnungen

erwiesen Stoiber mit ihrer Anwe-
senheit und Blumengrüßen die
Ehre, den Gottesdienst zelebrierte
Pfarrer Martin Schöpf mit seinen
Mitbrüdern Hermann Weissinger,
Dr. Stanislaus Slabon und Franz
Wiesner, allesamt Wegbegleiter des
Verstorbenen. Ruhestandspfarrer
Willibald Spießl konnte altersbe-
dingt nicht teilnehmen, ließ aber
seinen tiefen Dank für Stoibers
Wirken zum Ausdruck bringen.
„Ich leb hald für die Musik“, zi-

tierte Schöpf in seiner Predigt den
Verstorbenen, der sich durch sein

außergewöhnliches Engagement in
das kulturelle Leben der Gemeinde
einbrachte.

Für ihn war Schule nicht
Beruf, sondern Berufung
Schulamtsdirektor Andreas Lin-

dinger stellte Stoiber, der 1958 seine
Lehrerlaufbahn in Martinsneukir-
chen begann, als Institution heraus.
„Er war Lehrer mit Leib und See-
le.“ 1961 führte ihn sein Weg an die
Schule in Michelsneukirchen, die er
selbst von 1974 bis 1998 mit viel Ge-
schick und Weitsicht als Rektor lei-
tete und sich maßgeblich in den
Schulhausanbau 1993/94 einbrach-
te.
Bürgermeister Christian Raab

nannte Stoiber „eine der prägends-
ten Personen der Michelsneukirche-
ner Nachkriegsgeschichte“. Für
Stoiber war die Schule nicht nur
Beruf, sondern Berufung. „Eine gut
funktionierende Schule war sein
Auftrag, eine perfekt funktionie-
rende Schule sein Anspruch.“ Stoi-
ber gehörte zu den Menschen, die
ihre Aufgabe zum Lebenswerk ge-

macht haben. Für sein kirchliches,
schulisches und kommunales Enga-
gement wurde Stoiber 2005 mit der
Ehrenbürgerwürde ausgezeichnet.
Für die Vereine trat MGV-Vorsit-

zender Franz Laußer ans Mikrofon.
Die Liste von Stoibers Vereinszuge-
hörigkeit war lang. 65 Jahre Feuer-
wehr Dörfling, 57 Jahre Feuerwehr
Michelsneukirchen, CSU und SC,
bei Letzterem 43 Jahre als Kassen-
prüfer. 55 Jahre MMC, 44 Jahre
KuSK, 30 Jahre Pfarrgemeinderat,
20 Jahre Dekanatskirchenmusiker.

Die Chöre geprägt
wie kein anderer
Besonders aber hob Laußer die 45

Jahre als MGV-Chorleiter und die
54 Jahre als Kirchenchorleiter und
Organist hervor. Stoiber habe die
Chöre geprägt wie kein anderer, in
Michelsneukirchen etabliert und im
Umland bekannt gemacht.
Pfarrer Dr. Slabon fand würde-

volle Schlussworte, in denen er sag-
te, dass Stoibers Geist und Persön-
lichkeit in der Kirche, ja in der gan-
zen Gemeinde nachhallen.

Eine große Trauergemeinde hat am Freitagnachmittag vom Michelsneukirchener Ehrenbürger Georg Stoiber Abschied
genommen und ihm für sein Lebenswerk gedankt. Auf der Rückseite des Sterbebildes ist die Orgel der Michaelskirche
abgebildet, an der er 54 Jahre lang den Organistendienst versehen hatte. Foto: Alexander Laube
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